
Nicht schlecht staunten die 
Höngger sowie die Benützer des 
13er-Trams und des 80er-Bus-
ses am vergangenen Montag. 
Rund 20 Kontrolleure und Poli-
zisten führten am Zwielplatz eine 
Grosskontrolle durch.

      Sarah Sidler

«Wir führen diese Grosskontrolle im 
Rahmen der Aktion Sicherheit und 
Sauberkeit (SISA) durch», erklärt Ar-
min Lusser, Kreischef 10, die Situ-
ation am Zwielplatz vom vergange-
nen Montag. «Die Höngger sollen se-
hen, dass die hiesige Polizei aktiv ist.» 
Rund zwölf Kundenberater der Ver-
kehrsbetriebe der Stadt Zürich kon-
trollierten in einem Grossaufgebot 
die Passagiere aller Busse und Trams. 
Zusätzlich waren rund zehn Beamte 
der Stadtpolizei Zürich vor Ort.

Kontrolle verlief
problemlos

Die Polizisten sorgten für Ordnung 
und konnten dank einer mobilen Ab-
fragestation vor Ort die Personali-
en der 54 Schwarzfahrer und ande-
rer verdächtiger Personen überprü-
fen. «Dank solcher Aktionen konnten 
wir auch schon einige polizeilich ge-
suchte Personen fi nden», so Lusser. 
In Höngg war dies aber nicht der Fall. 
Für Heinz Illi, Leiter Netz VBZ, hat 
die Polizei-Präsenz einen weiteren 
Vorteil: «Unsere Passagiere sollen 
sich sicher fühlen. Die Zusammenar-
beit mit der Polizei zeigt, dass wir kei-
nen Unfug wie Schmierereien, Dro-
genkonsum, Musikanten oder Be-
lästigungen in unseren öffentlichen 
Verkehrsmitteln dulden.»

Um die Wartezeiten des übrigen 
Verkehrs am Nadelöhr Zwielplatz auf 
ein Minimum zu beschränken,  wur-
de die Aktion sorgfältig im Voraus ge-
plant: «Die Chauffeure wurden  recht-
zeitig über die Kontrolle informiert», 
so Illi. Sie kündigten den Gästen kurz 
vor der Haltestelle die Kontrolle an, 
sodass beim Einsteigen der zahlrei-
chen Kontrolleure die Billette eigent-
lich bereits zur Hand sein sollten. So 
wollten die Zuständigen während der 
dreistündigen Kontrolle Verkehrs-

staus verhindern. Und wenn es doch 
einmal zu einem Rückstau kam, lies-
sen die Kundenberater und die Poli-
zei auch einmal einen Bus oder ein 
Tram unkontrolliert vorbei fahren. 
«Wir wollen die Höngger schliesslich 
nicht verrückt machen», so der Kreis-
chef 10.

Trotzdem sah man während der 
Grosskontrolle viele ratlose Gesich-
ter am Zwielplatz. Viele fanden die 
Grösse der Aktion übertrieben. In 
den drei Stunden kontrollierten die 

Kundenberater 2868 Fahrgäste und 
mussten 54 Schwarzfahrer büssen, 
was einer Quote von 1,88 entspricht. 
«Gesamthaft gesehen ist die Fahrdis-
ziplin in Höngg sehr gut», meint Lus-
ser, der solche Grosskontrollen auch 
schon in den Kreisen 4 und 5 durch-
geführt hat. Dort liege die Schwarz-
fahrerquote ungefähr doppelt so 
hoch.

Pionierstadt Zürich

Ein weiteres Ziel der Aktion war es, 
die Bevölkerung über die Aufgaben 
der Stadtpolizei Zürich, des Sozial-
amtes der Stadt Zürich (SIP), der 
Abteilung Entsorgung und Recyc-
ling (ERZ) und der Verkehrsbetriebe 
Zürich (VBZ) zu informieren. «Wir 
möchten den Bewohnern mit dieser 
Aktion zeigen, dass die städtischen 
Dienstabteilungen vernetzt arbeiten», 
sagt Thomas Stüssi von der ERZ. 
Deshalb waren er und sein Team mit 
einem Infozelt vor Ort. Anhand von 
Broschüren und Flyern wurden die 
Anwohner über ihre Arbeit infor-
miert. Wo Fragen auftauchten, konn-
ten die Passanten gleich an den ent-
sprechenden Spezialisten verwiesen 
werden. Zudem war während der 
Kontrollaktion in Bus und Tram ein 
Team von ERZ in der Umgebung des 
Zwielplatzes unterwegs, welches da-
für besorgt war, die Umgebung sau-
ber zu halten.

Zürich ist schweizweit die erste 
Stadt, welche solche departements-
übergreifende Aktionen durchführt. 
Sollten sie Schule machen, werden sie 
wohl nächstens auch in Bern üblich 
sein. Vertreter der «Bärenstadt» ha-
ben jedenfalls einen genauen Augen-
schein von der Aktion genommen.
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immer
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Fernseh-Reparatur-Service AG
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2868 Personen wurden am Zwielplatz kontrolliert. Foto: Sarah Sidler

Jürg Götti
M. S. in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 10

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik GöttiAugenoptik Götti

Besser sehen:
mehr vom Sport

Beim Sport, vor allem beim Skifahren, ist
eine optimale Sicht und Schutz der Augen
gegen Wind, Schnee und Blendung wichtig.

–  Brillenkorrektion möglich
–  für diverse Sportarten einsetzbar
–  100 % UV-Schutz ist selbstverständlich

Zusätzliche INFOs unter 044 341 20 10

ADIDAS-Sportbrillen: ein Muss für Sportler

•  Löffel, Gabel, Messer
•  Partnerringe und Schmuck
•  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

044 383 74 64
Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg
Karate • Kung Fu für Kinder ab 5 Jahren
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 044 954 09 42

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 

— Die besten Preise

PHILIPS
32 PF 9976
81 cm Bildschirm
Tiefe nur 10,7 cm
Tuner eingebaut

LCD-Bildschirm
Pixel Plus Apotheke Höngg

Beatrice Jaeggi-Geel

Limmattalstrasse 168

8049 Zürich

Telefon 044 341 71 16

Atemwegs-
Apotheke

Cris Gloor
wird Sie gerne beraten.

Neben unserem
Perlen-Sortiment

sind Sie für Gutachten, 
Schätzungen für
Versicherungen,

Neuaufziehen,
Änderungen usw.

bei meiner Frau an der 
richtigen Adresse.

Fragen zu Perlen?

Ihr Goldschmied R. Th.  Gloor
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich

Telefon 044 341 65 70

Jazz Happening 
mit «Saitefieber»
Donnerstag, 2. März, 20 Uhr, Res-
taurant Jägerhaus, Waidbadstrasse 
151.

Heckenpflege und Obst-
baumschnitt Ruggernweg
Samstag, 4. März, 10 bis 12 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr Ruggernwegwiese, 
westlich Wildenweg, oberhalb Bus-
haltestelle Segantinistrasse Nord.

Reformierter Kirchenchor 
singt im Gottesdienst
Sonntag, 5. März, 10 Uhr, Alters-
wohnheim Riedhof, Riedhofweg 4.

Ordentliche 
Öffnung Ortsmuseum
Sonntag, 5. März, 10 bis 12 Uhr, 
Vogtsrain 2.

Freier Schachspielabend
Montag, 6. März, 20 Uhr, Restau-
rant Am Brühlbach, Kappenbühl-
weg 11.

Montags-Kino
Montag, 6. März, 20 Uhr, Lila Vil-
la, Limmattalstrasse 214: «Die Welt 
ist rund».

Musical «Rat and Roll»
Samstag, 11. März, 20 Uhr, re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188.

Ordentliche 
Öffnung Ortsmuseum
Sonntag, 12. März, 10 bis 12 Uhr, 
Vogtsrain 2.

Musical «Rat and Roll»
Sonntag, 12. März, 14 Uhr, re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188.

Degustations-Körbli für Schokolade-Enthusiasten
Der «Höngger» verlost vier Ge-
schenk-Körbli im Gesamtwert 
von 300 Franken mit ausgewähl-
ten Schokolade-Spezialitäten 
vom  Schoggi-König.

Beim Schoggi-König fi nden bewusste 
Geniesser und Schoggi-Fans eine un-
gewöhnlich reichhaltige Auswahl an 

Köstlichkeiten von Schwarz bis Weiss. 
Zum Beispiel extra dunkle, hochpro-
zentige Tafelschokoladen aus Kakao 
verschiedener Regionen, exklusive 
Hausspezialitäten in verführerischen 
Aromen und Kompositionen. Zum 
selber Naschen in schlichter Aufma-
chung oder zum Schenken in anspre-
chendem Dekor. Die haus eigene Her-

stellung garantiert beste Zutaten und 
Top-Frische.

Mitmachen und gewinnen

Wer jetzt gluschtig geworden ist, 
macht mit beim «Höngger»-Wettbe-
werb und schickt bis am Donnerstag, 
9. März, eine Postkarte mit der Tele-

fonnummer versehen an: Redaktion 
«Höngger», Winzerstrasse 5, 8049 
Zürich. Viel Glück! 

Der Schoggi-König an der Lim-
mattalstrasse 205 ist durchgehend 
geöffnet von Dienstag bis Freitag von 
9 bis 18.30 Uhr und am Samstag von 
8.30 bis 16 Uhr, Telefonnummer 044 
341 87 00. (e)

Grosskontrolle und Informationen am Zwielplatz
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik

• Permanent-Make-up

• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung

• Figureforming

• Lymphdrainage

• Solarium

• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

LiegenschaftenmarktLiegenschaftenmarkt

Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.

Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 044 341 94 38
Fax 044 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch

Damen- und Herrensalon
Limmattalstrasse 274
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 20 12

Geöffnet Di–Fr 8–18 Uhr
 Sa 8–15 Uhr

 bekommt Verstärkung:
 Zum Einstand
 meiner Tochter Manuela
 laden wir alle zum

Raclette-Apéro
Samstag, 4. März,
 11 bis 16 Uhr, ein.
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An sonniger Aussichtslage
vermieten wir per 1. April o. n. V.
in Höngg (Regensdorferstrasse 153)
grosse, helle

3½-Zimmer-Wohnung 
im 1. OG
Nähe Bus. 
Mietzins Fr. 1950.—, inkl. NK.
Auskunft: 079 437 70 10

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller.treuhand.ch
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Sicher Auftreten
mit gepfl egten
Füssen

Pédicure-Fusspfl ege
Fussrefl exzonen-Massage
Jacob-Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel. 044 341 98 38

Kontakt: 058 360 32 38 
madeleine.luechinger@livit.ch

Im Höngger-Dorfkern

Wohnen auf 3 Etagen und 187 m2

Wohnfläche mit eigenem Haus-
eingang ab 1.4.2006. Alle Zimmer
mit Parkett. Wohnzimmer ca. 
33 m2, Terrasse ca. 19,5m2, moder-
ne Wohnküche, 3 Nasszellen und
eigene Waschküche. Autoeinstell-
plätze à Fr. 100.– möglich.
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www.livit.ch

5 1/2 Zi-Maisonettewhg.
3700 CHF/Mt. inkl. NK

In 8049 Zürich-Höngg verkaufen wir 
an ruhiger Lage, an der Naglerwie-
senstrasse in kleinem Mehrfamilien-
haus (Baujahr 1980) eine

4½-Zi.-Wohnung
mit grosser Terrasse und Sicht in die 
Berge, hohen Räumen, Cheminée 
und vielen Einbauschränken. Ver-
kaufspreis: Fr. 890  000.–. Mit inbe-
griffen sind zwei Garagenplätze in 
der UN-Garage. Die Wohnung muss 
teilweise renoviert werden. Für wei-
tere Informationen sowie eine Besich-
tigung stehen wir Ihnen gerne zu Ver-
fügung.
Immobilien Consulting, Florastrasse 
49, 8008 Zürich, Tel. 044 422 36 12
oder Fax 044 422 36 13.
Schauen Sie auch unter:
www.immocons.ch

Gesundheitspraxis
Ruth Schneider, dipl. Therapeutin

Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht nach Dr. Vodder

Fussreflexzonen-Massage

Energie-Massage
(Nacken/Rücken/Wirbelsäule)

Chin. Kräuter-Rezepturen TCM

REIKI Radiance Technik

Mit Zusatzvers. von Krankenk. anerkannt

Bläsistrasse 31, Telefon 044 252 90 68,

Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch

Höngger Ehepaar im Exil sucht

3½- bis 4½-Zi.-Wohnung
in Höngg, 90 bis 110 m2.

Möglichst oberste Etage mit Lift. 
Garage. Ruhige Lage, Nähe öV. 

Kontakt: Mobil 079 455 43 54 oder
E-Mail: zh-oberland@bluewin.ch

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

Trockenes altes Brot
für Tiere abzugeben
Telefon 044 341 07 51

Limmattalstrasse 140
Telefon 044 383 74 64

Neu 
und exklusiv
bei Spitzbarth:

 Alle Modelle 
 Victorinox 
 Swiss-Army-Uhren 
 mit 3 Jahren Garantie

Maverick II
2nd Time Zone
CHF 425.00

Victorinox Swiss-Army-Uhren 

Ersatz-Grossmutter
wird gesucht!
für ab und zu einen Teilzeit-Einsatz 
zur Betreuung von meinem 2½-jähri-
gen Sonnenschein: Spazieren gehen

– Etwas unternehmen – und bei
Krankheit bei uns zuhause pflegen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 
Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr.

Geeignet für eine ältere, kinder-
liebende Dame, die eine Abwechs-
lung sucht!

Ich bin alleinerziehend und beruflich 
selbständig und suche jemanden, 
der tagsüber flexibel ist und mich 
ab und zu entlastet, wenn möglich 
aus dem Raum Zürich-Höngg.

Freue mich, von Ihnen zu hören
Jenny Hingorani, Tel. 079 290 55 87

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Zu vermieten per sofort

Diverse Einstellplätze
in Tiefgarage
Fr. 130.– mtl., Imbisbühlstrasse 128, 
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 463 66 07

 Zürich-Höngg
Zu vermieten nach Vereinbarung an 
sehr ruhiger Lage

3½-Zimmer-
Wohnung im 1. OG
Parkettbodenbeläge, abgeschlosse-
ne moderne Küche, Bad/WC,
Dusche/WC, Balkon.
Mietzins Fr. 2480.– inkl. NK
Vollenweider Immobilien,
Telefon 044 342 00 82

Zu vermieten «Im Wingert 9» in Höngg:

Einstellplatz à CHF 150.–
Infos unter: 079 369 33 00

Suche

2-Zimmer-Wohnung
in Höngg, Mietzins bis Fr. 1100.–.

Telefon 079 296 64 87

verwalten bewerten verkaufen renovieren beraten

H V ZürichE

Hauseigentümerverband Zürich
Albisstr. 28, 8038 Zürich
Tel. 044 487 17 36
Fax 044 487 17 32
claudia.neeracher@hev-zuerich.ch
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Wir vermieten per 1. April 2006 an der 
Imbisbühlstrasse 130 in Zürich-Höngg
neu renovierte, wunderschöne

3½-Zimmer-Wohnung im 1. OG
Miete Fr. 2250.– inkl. NK

Ganze Wohnung mit Parkettboden,
Wohnbereich, Balkon, neue, moderne 
Küche, neues Badezimmer, sep. WC. 
Ruhige und zentrale Lage. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
HEV Zürich, Frau Claudia Neeracher,
Telefon 044 487 17 36. 

News

 aus dem Quartiertreff Rütihof 

Hurdäckerstrasse 6
Telefon 044 342 91 05
Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@gmx.ch
 
Quartierznacht
Freitag, 10. März, 19 Uhr: Fleischkäse 
mit Kartoffelsalat, Erwachsene 12 Fran-
ken, Kinder 5. Anmeldung bis Donners-
tag.

Feldenkrais-Kurs
Jeden Dienstag, 19.15 bis 20.15 Uhr, Lei-
tung: Myriam Jaeggi/Rosemarie Wolf; 
Einstieg und Gratisschnupperstunde je-
derzeit möglich. 20 Franken pro besuch-
ten Kursabend; Infos: 044 341 75 75.

Triple P
Für Eltern von 2- bis 12-Jährigen. Erster 
Kurs: Dienstag, 2., 9., 16. und 23. Mai, 
19.30 bis 22 Uhr. Zweiter Kurs: Sams-
tag, 6., 13. und 20. Mai sowie 3. Juni, 
9.30 bis 12 Uhr; plus je vier Telefonbe-
ratungen bis 30 Minuten. Einzel 190 
Franken, Paar 280 Franken; 35 Franken 
Kursmaterial. Kinderbetreuung fürs ers-
te Kind 50 Prozent, für weitere Kinder 
25 Prozent des Kursgeldes. Anmeldung 
bis 13. April bei Zeynep Sanli, Telefon 
044 291 02 88.

Spielanimation 
Jeden Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr Spiel- 
und Werkprogramm, ab 1. Klasse, ohne 
Voranmeldung und kostenlos. 

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Dienstag und Freitag, 14 bis 16 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag, 14 bis 18 
Uhr: Infos und Fragen zum Quartier/
Quartiertreff, Raumvermietungen, Lan-
cieren von Angeboten und so weiter.

News

 aus dem Quartiertreff Höngg 

Limmattalstrasse 214,
Telefon 044 341 70 00
Fax 044 341 70 01
E-Mail: quartiertreff.hoengg@sd.stzh.ch

Capoeira
Die Vereinigung von Musik, Tanz und 
Kampfkunst aus Brasilien. Jeden Mon-
tag, 16.45 bis 17.45 Uhr für 6 bis 12 Jah-
re. Leitung: Claudia Willi. Auch für An-
fänger. Einstieg jederzeit möglich. 80 
Franken für 3 Monate, Vorauszahlung 
erwünscht.

Kleinkinderwerken
für 2- bis 4-Jährige: Samstag, 11. März, 
9 bis 11.30 Uhr; Anmeldung bis Mitt-
wochabend. 15 Franken inklusive Ma-
terial.

Quartierznacht
Freitag, 3. März, 19 Uhr: 15 Franken Er-
wachsene; 10 Franken Kind ab Primar-
schule, 5 Franken Kind bis Kindergar-
ten; um sofortige Anmeldung wird ge-
beten.

Montagskino Claro-Weltladen
Montag, 6. März, 20 Uhr: «Die Welt ist 
rund», in fünf Kurzfilmen spielt Fuss-
ball die Hauptrolle. Fussball als Spiegel 
der Gesellschaft in Nord und Süd. Ein-
tritt frei, Kollekte zur Deckung der Un-
kosten.



Aus dem einstigen Projekt «Ma-
ma Mobile» ist eine feste Institu-
tion entstanden. Familienfrauen 
bieten anderen Familienfrauen 
eine regelmässige Kinderbetreu-
ung an. Zudem treffen sich die 
Mütter einmal im Monat abends. 
Dann aber ohne Kinder, um ein-
fach einmal Frau zu sein.

      Sarah Sidler

Lotte Maag, Sozialpädagogin der re-
formierten Kirchgemeinde, lancierte 
im Herbst 2004 mit dem Quartier-
treff Höngg während einer Woche 
das Projekt «Mama Mobile». Wäh-
rend dieser Woche arbeiteten Famili-
enfrauen workshopartig an Themen, 
diskutierten über den Familienalltag 
und lernten sich kennen.

«Man hatte wieder einmal Zeit für 
sich», erinnert sich Daniela Emch, ei-
ne Teilnehmerin. Dies hat den Frau-
en gefallen. Sie beschlossen, sich wei-
terhin regelmässig zu treffen und sich 
durch abwechlungsweises Kinderhü-
ten mehr persönlichen Freiraum zu 
schaffen. «Zuerst versuchten wir, den 
Kinderhüeti im Wechselrhythmus 
bei den verschiedenen Familien zu 
Hause durchzuführen», erinnert sich 
Emch. Doch dies habe nicht funktio-
niert. Die Kinder hätten Mühe damit 
gehabt, ihre Spielsachen mit fremden 
Kindern zu teilen. So bot die refor-
mierte Kirchgemeinde einen Raum 
im Haus Sonnegg an, wo die Kinder-
betreuung nun regelmässig am Diens-
tagnachmittag für Kinder zwischen 
zwei und fünf Jahren stattfi ndet. Ge-
mäss einem festgelegten Turnus ist je-
weils eine Mutter hauptverantwort-
lich für einen Nachmittag. Das heisst, 
sie ist zuständig für einen Zvieri und 
das Betreuungsprogramm der Kin-
der. Zwei weitere Mütter unterstüt-
zen sie. Um Ruhe und Sicherheit in 
die Gruppe zu bringen, stellten die 

Frauen ein Reglement auf. Dies be-
sagt beispielsweise, dass keine kran-
ken Kinder in die Betreuung gebracht 
werden dürfen und dass alle Mütter 
am Dienstagnachmittag immer per 
Telefon erreichbar sein müssen. «Mit 
diesen Regeln möchten wir den Kin-
dern Sicherheit geben», so Emch.

Momentan sind sechs Frauen mit 
acht Kindern in der Gruppe, falls je-
mand ausfällt, hütet Maag mit. Sonst 
ist sie lediglich noch für die fachliche 
Beratung der Gruppe zuständig. Vier 
Mal im Jahr gibt es eine Standortbe-
stimmung.

Kennen lernen möglich

Ganz anders ist dies im «Treffpunkt 
Mobile». Dort organisiert die Sozial-
pädagogin jeden vierten Donnerstag 
im Monat ein Treffen im reformier-
ten Kirchgemeindehaus für alle Fa-
milienfrauen. «Ziel dieses Abends 
ist es, dass die Frauen wieder einmal 
Frau sein können und nicht Mutter», 
sagt Maag. So plaudern sie zu The-

men wie Selbstsicherheit oder malen 
auch einmal zu einem Thema. Diese 
Gruppe ist grösser, da auch Frauen, 
die nichts mit der Kinderbetreuung 
zu tun haben, mit dabei sind.

Die Frauen von «Mama mobile» 
sind offen für weitere Familienfrau-
en und auch -männer. Auf Wunsch 
von einigen Frauen will Maag in den 
Herbstferien einen zweiten Work-
shop vom 9. bis 13. Oktober durch-
führen. Wenn aber bereits jetzt schon 
eine Mama oder ein Papa die eige-
nen Kinder dienstags gerne betreuen 
lassen würde und auch andere Kin-
der hüten möchte, hat sie oder er die 
Möglichkeit, einen Nachmittag lang 
reinzuschnuppern: «Wir hätten Platz 
für drei Mütter oder Väter und ihre 
Kinder ab drei Jahren», so Maag.
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Nächstens

2. März. Jazz Happening des Jazz 
Circle Höngg und den Stargästen 

«Saitefi eber».
20 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 

Waidbadstrasse 151

4. März. Heckenpfl ege und Obst-
baumschnitt Ruggernweg. Als Ab-

wechslung zum Obstbaumschnitt bie-
tet sich der Rückschnitt der Hecken 
an. Zur Förderung niedriger Sträucher 
müssen Bäume und standortfrem-
de Gewächse entfernt oder zurückge-
schnitten werden. Begleitung durch 
Vorstandsmitglieder. Werkzeug und 
kleine Leiter, Arbeitskleider und -schu-
he sowie Handschuhe mitnehmen.
10 bis 12 und 14 bis 16.30 Uhr, 

Ruggernwegwiese, westlich

Wildenweg, oberhalb Bushalte-

stelle Segantinistrasse Nord 

5. März. Ordentliche Öffnung Orts-
museum.

10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

5. März. Der Reformierte Kirchen-
chor singt im Gottesdienst.

10 Uhr, Altersheim Riedhof, 

Riedhofweg 4

6. März. Freier Schachspielabend des 
Schachclubs für alle.

20 Uhr, Restaurant Am Brühlbach, 

Kappenbühlweg 11

6. März. Das Montagskino zeigt 
«Die Welt ist rund».

20 Uhr, Lila Villa, 

Limmattalstrasse 214

7. März. Neuzuzüger- und Begeg-
nungsabend. Mit Führung und 

Nachtessen. Anmeldung unter Telefon 
043 311 30 30.
19 Uhr, Pfarreizentrum Heilig 

Geist, Limmattalstrasse 146

Bauprojekte

(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilligun-
gen, Amtshaus 4, Lindenhofstrasse 
19, Büro 003 (8.00 bis 9.00 Uhr; Plan-
einsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache, Telefon 044 
216 29 85/83).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantona-
len Amtsblatt schriftlich beim Amt 
für Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugeset-
zes, PBG). Wer den baurechtlichen 
Entscheid nicht rechtzeitig verlangt, 
hat das Rekursrecht verwirkt (§ 316 
Abs. 1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Am Wasser 55, 55a, Hardeggsteg, 
Abänderungspläne zu der mit BE 
950/05 bewilligten Ufergestaltung 
und Umgebungsgestaltung, Privater 
Gestaltungsplan Areal Fabrik Am 
Wasser, Grün Stadt Zürich, Beaten-
platz 2.

Appenzellerstrasse 73, Erstellen ei-
ner Photovoltaik-Anlage auf dem 
Flachdach eines Mehrfamilienhau-
ses, W2, Stadt Zürich, Amt für Hoch-
bauten, Lindenhofstrasse 21.

Ferdinand-Hodler-Strasse 40, 42, 
Wohnraumerweiterung in den At-
tikageschossen, W2, Scherrer und 
Partner, Ferdinand-Hodler-Strasse 
40.

24. Februar 2006
Amt für Baubewilligungen

Gratulationen

Aus dem sicheren Fundament, auf das 
Du Dein Leben gebaut hast, kannst 
Du immer wieder neu Kraft und Ener-
gie schöpfen – und bist gegen so man-
chen Alltagssturm gewappnet!

Liebe Jubilarinnen
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit vielen lieben Ge-
danken begleiten.

7. März
Bertha Arter
Reinhold-Frei-Strasse 64 90 Jahre

Elsa Gnepf
Hohenklingenstrasse 30 96 Jahre

8. März
Myra Widmer
Segantinistrasse 206 85 Jahre

10. März
Maria Steffen
Kappenbühlweg 10 98 Jahre

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung an 
Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 159, 
8049 Zürich, zugestellt werden. 

Besammlung: Um 7.40 Uhr beim 
Gruppentreff Zürich HB. Kollektiv-
billett mit Halbtax 29 Franken in-
klusiv Organisationsbeitrag. Anmel-
dung am Montag, 6. März,  zwischen 
20 und 21 Uhr und am Dienstag, 7. 
März, zwischen 8 und 9 Uhr bei An-
na Barbara Schaffner unter Telefon 
044 341 73 10 oder Jakob Mettler 
unter Telefon 043 818 44 80.

Höngger Senioren-
Wandergruppe

Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 8. März, führt von Her-
zogenbuchsee über Haulimoos 
nach Aarwangen Dorf-Wynau. 
Die Wanderzeit beträgt rund vier 
Stunden.

Mit dem Interregio um 7.58 Uhr wird 
ohne Umsteigen nach Herzogenbuch-
see gefahren. Im Hotel Bahnhof gibt 
es einen Startkaffee. Die Wanderung 
führt die Gruppe zuerst durch den al-
ten Ortskern von Herzogenbuchsee 
und dann durch neuere Quartiere hi-
naus aufs freie Feld. 

Wenn die Gruppe das letzte Wald-
stück, den Spichigwald, verlässt, liegt 
direkt vor ihnen das Dorf Aarwan-
gen. Das gleichnamige Schloss an der 
Aare, früher ein wichtiger Brücken-
kopf, wird von den Wanderern links 
liegen gelassen, denn im Restaurant 
Zum wilden Mann werden sie zum 
Mittagessen erwartet.

Frisch gestärkt geht es weiter, ein 
kurzer steiler Anstieg, und die Grup-
pe ist wieder auf der Höhe. Über ei-
nen Waldweg erreichen die Wande-
rer nach ungefähr einer Stunde den 
Bahnhof Roggwil-Wynau. Von dort 
gehts 15.55 Uhr nach Olten, wo in 
den ICN ab 16.22 Uhr umgestiegen 
wird. Ankunft in Zürich ist um 16.56 
Uhr.

Bestattungen

Bucher, Maria Aloisia, geb. 1918, von 
Ruswil LU; Im Wingert 7.

Nagel, Georges Robert, geb. 1917, 
von Liechtenstein, Gatte der Nagel 
geb. Erdin, Martha; Kappenbühlweg 
11.

Rehsche, Silvester Waldemar, geb. 
1922, von Zürich, Gatte der Rehsche 
geb. Köcher, Ruth Johanna Waltraud; 
Segantinistrasse 71.

Fonjallaz, Robert, geb. 1918, von 
Epesses VD und Lutry VD, Gatte der 
Fonjallaz geb. Haller, Alice Martha; 
Appenzellerstrasse 1.

Zwischen dem Griesernweg und 
der Rebbergstrasse an der Gren-
ze von Wipkingen zu Höngg be-
fi ndet sich eine Spielwiese mit 
Schrebergärten und einem Kin-
dergarten. Die Stadt klärt nun ab, 
ob auf diesem Stück Land eine 
Arealüberbauung möglich wäre. 
Sehr zum Unmut vieler Quartier-
bewohner.

      Sarah Sidler

«Der Quartierverein Wipkingen hat 
über 100 Unterschriften gegen die 
vorgesehene Überbauung der Stadt 
Zürich zwischen Griesernweg und 
Rebbergstrasse gesammelt», sagt Ur-
sula Wild, Präsidentin des Quartier-
vereins Wipkingen. Die Quartierbe-
wohner wehren sich. Sie wollen nicht, 
dass eine der letzten grünen Oasen 
mit Schrebergärten und einem Kin-
dergarten mit Spielwiese der Bau-
hysterie zum Opfer fällt. 

Ungültige Rechtsgrundlagen 

Besonders die nächsten  Anwohner 
begehren gegen die städtischen Pläne 
auf: «Wir haben vor zwei Jahren un-
ser Haus hier gekauft», sagt Beni We-
der. Gemäss dem zuständigen Notar 
sei es nicht erlaubt, auf dem benach-
barten Grundstück mit den Schreber-
gärten und dem Kindergarten zu bau-
en. «Die Stadt hält sich nicht an die im 
Jahre 1962 eingetragenen Nutzungs-
beschränkungen», beklagt sich auch 
Wild. Besonders gehe den Betroffe-
nen gegen den Strich, dass eine Are-
alüberbauung geplant ist. Diese be-
rechtige die Bauherren, also die Stadt 
Zürich, die Bauten in zweistöckigen 
Zonen bis zu vierstöckig, was 15 Me-
tern entspräche, zu bauen, sagt Weder. 
Auch die Abstände zwischen den ein-

zelnen Gebäuden dürfen kleiner sein 
als bei den bestehenden Gebäuden.

Das Amt für Hochbauten relativiert 
die Aussagen der besorgten Wipkin-
ger: «Beim Amt für Baubewilligun-
gen wurde erst ein Vorentscheidsge-
such von der Stadt eingereicht», sagt 
Urs Spinner, der Kommunikations-
verantwortliche. Anhand dessen will 
die Stadt als Bauherr abklären, was 
auf diesem Stück Land überhaupt 
erstellt werden darf. Sie will also ei-
ne Rechtsgrundlage. Gemäss dem 
Amt für Baubewilligungen sei eine 
Arealüberbauung aber legitim. Spin-
ner sieht in einer Arealüberbauung 
aber durchaus positive Punkte: «Ei-
ne Arealüberbauung verlangt höhe-
re Qualität, und es muss sorgfältiger 
vorgegangen werden.» Die von den 
Anwohnern und dem Quartierver-
ein erwähnten Nutzungsbeschrän-
kungen (Revers) würden gemäss 
dem Amt für Baubewilligungen nicht 
überschritten, da für die in den 60er 
Jahren gültigen Revers – was damals 

eher als planerisches Instrument galt 
– keine Rechtsgrundlagen mehr be-
stünden, erklärt Spinner.

Ein harter 
Kampf steht bevor

Die betroffenen Nachbarn liessen 
dies nicht so auf sich sitzen und wur-
den aktiv. «Wir gründeten mit unse-
ren Nachbarn eine Interessengemein-
schaft und reichten am 12. Januar Re-
kurs gegen das Vorentscheidsgesuch 
ein», sagt Weder. Sie arbeiteten mit 
einem der besten Anwälte der Stadt 
und würden bis am 12. März eine 
Stellungnahme von den Zuständigen 
der Stadt erwarten. «Notfalls gehen 
wir bis vor das Bundesgericht», sagt 
Weder kämpferisch. 

Es ist gut möglich, dass dies nö-
tig wird. Spinner meint optimistisch, 
dass die Streichung der Revers ge-
rechtfertigt ist. Und dann nimmt das 
übliche Bewilligungs- und Bauver-
fahren seinen Lauf. 

Arealüberbauung bald Realität?

Interessierte melden sich bei Lot-
te Maag unter 043 311 40 62 oder 
lotte.maag@zh.ref.ch. Weitere Infos 
findet man im Internet unter www.
refhoengg.ch > Angebote > Mütter

Von Müttern für Mütter

Auf diesem Grundstück zwischen dem Griesernweg und der Rebbergstrasse 
möchte die Stadt eine Arealüberbauung realisieren. zvg

Die «mobilen» Mamas mit ihren Kindern. zvg



4 H ö n g g Höngger, Donnerstag, 2. März 2006 

Die Dargebotene Hand TV   HiFi   Video

01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Wollen auch Sie
Ihren Verein
vorstellen?

Anlaufstelle/Koordination

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, 
Telefon 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36
www.zuerich-hoengg.ch

Publikation im «Höngger»

Änderungen für diese einmal im Monat er-
scheinenden Vereinsnachrichten sind zu 
richten an:
Redaktion Höngger
Winzerstrasse 7, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gesundheit

«Höngg Vital»

Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit

Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe

Verein Handel & Gewerbe Höngg 
HGH

Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur

Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügelzüchter Verein

Präsident Clemens Klingler
Tel. P 044 341 72 73

Feuerwehr Kp 11 Affoltern Höngg 
Wipkingen

24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: 
Bruno Zimmermann
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg

Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
Internetadresse: www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg

Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 
11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 

Eltern- und Freizeitclub Rütihof

Co-Präsidium: Barbara Hofmann-Meier, 
Telefon 044 341 33 93, und Rahel Jenkins, 
Telefon P 044 341 05 89

Jufo-Bar

Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Tony Feola, Telefon 043 311 30 34
tfeola@kathhoengg.ch

Jugendsiedlung Heizenholz

Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen

Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), 
Tel. P 044 341 90 44
www.pfadismn.ch

Kirche

Kath. Pfarramt Heilig Geist

Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg

Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg

Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Musik

Akkordeon-Orchester Höngg

Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg

«Singen verleiht Flügel!» – Überzeuge dich 
selbst und schnuppere unverbindlich Chor-
luft! Wir proben mittwochs um 20 Uhr.
Präsidentin Nicole Huber,
Tel. P 043 366 07 68, Tel. G 044 818 32 10
www.frauenchorhoengg.ch

The Holy Spirit Gospel Singers

Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Probe freitags, 19.30–21 Uhr, kath. Kir-
che Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

Jazz Circle Höngg

Jazz-Happenings am ersten Donnerstag 
jeden Monats und Konzerte im Restau-
rant Jägerhaus. Jazz auch für Private und 
Firmen.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg

Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Präsident Ueli Kobel, Tel. P 044 737 27 80
Tel. G 044 216 20 56, u.kobel@bluewin.ch
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg

Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli, E-Mail: christian.
bohli@mveh.ch, Tel. P 043 300 40 11,mehr 
Homepage: www.mveh.ch

Orchesterverein Höngg

Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg

Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair

Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales

@ktivi@ — Aktiv im Alter

Anlässe, Ausflüge und Ferien für Men-
schen ab 60.
Martin Blattmann, Telefon 043 311 30 32
mblattmann@kathhoengg.ch 

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum

Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendhei-
me. Betreutes und teilbetreutes Wohnen 
für Kinder und Jugendliche sowie für Frau-
en mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg

Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg

Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg

Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leis-
ten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof

Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard,
Leitung: R.+ S. Huber, Tel. G 044 344 33 33,  
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro Weltladen Höngg

Öffentlichkeitsarbeit
Tel. G 044 341 03 01
Fax G 044 341 03 01

Verein Wohnheim Frankental

Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer
Tel. G 043 211 45 00, www.frankental.ch
wohnheim@frankental.ch

«Zeit verschenken»

Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Sport

Armbrustschützen Höngg

Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Peter De Zordi,
Telefon P 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg

Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot,
Telefon P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 

der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi,
Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub

Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Kultur

Forum Höngg

Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44,
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg

Organisiert jedes Jahr das Höngger Wüm-
metfäscht für die Höngger Bevölkerung. 
Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH

Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsidentin Dr. Marianne Haffner,
Telefon P 044 341 19 33
marianne.haffner@zoolmus.unizh.ch

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, Tel 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg

Tanzen und Singen; Pflege unserer Volks-
kultur. Ausgedient? Nein! Schwungvoll 
und aktiv, trotz baldigem 75-Jahre-Jubilä-
um.
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79

Verein der Bierfreunde Höngg

Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum

Gelebte Geschichte: Jeden Mittwoch von 
19 bis 21.30 Uhr. April bis Oktober: Erster 
Samstag und letzter Sonntag des Monats 
von 13 bis 18 Uhr mit Museumslinie.
Präsident Rudolf A. Temperli, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg

Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne

Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Präsident Heinz Jenni, Tel. 044 482 83 63,
Aktuar Markus Ulrich, Tel. 044 803 07 15
zfb@bluewin.ch, Internet: www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Peter Aisslinger,
Tel. P 044 341 69 90, Tel. G 044 446 43 88
www.zunft-hoengg.ch

Soziales

Frauenverein Höngg

Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti
D. Vetsch, Telefon 044 342 11 67
Präsidentin Gerda Hilti-Tschappu 
Gerda.hilti@hispeed.ch, Tel. 044 341 11 85

Gemeinwesenarbeit Höngg/Rütihof

Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Ruth Zollinger, Tel. 044 341 70 00
www.qt_hoengg.sthz.ch
www.qt_ruetihof.stzh.ch

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport

Nautischer Club Zürich

Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich

Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 

Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Radfahrerverein Höngg

Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer

Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kin-
der u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsident Martin Kömeter, Tel. 044 340 28 
40, hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg

Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senio-
ren oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler,
Telefon P 044 341 49 86, 
Telefon G 044 628 84 10
www.svhoengg.ch

Sportfischer Verein Höngg

Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg

Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg

Präsident Ferdinand Kuster
Tel. P 044 884 26 10

Turnverein Höngg

Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg

Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Wasserfahrclub Hard

Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien

Die Höngger Parteien

werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 7,
8049 Zürich, Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

EVP Zürich 10

Christliche Werte, menschliche Politik.
Präsidentin: Claudia Rabelbauer
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10

gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

SP Zürich 10

Ein lebendiges Engagement für Höngg und 
eine Stimme für Sie.
Co-Präsident: Yves Baer
Telefon 044 341 89 68, yves.baer@toolnet.ch

SVP Zürich 10

Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann
Tel. 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Zusätzlich zu dieser monatlich erscheinenden Vereinsseite hat jeder Verein 
einmal im Jahr die Möglichkeit, sich in einem ausführlichen Bericht mit Bild 
der Bevölkerung vorzustellen. Der Text sollte eine Länge von 2500 Anschlä-
gen inklusiv Leerschläge (zählbar im Word unter Extras – Wörter zählen) 
nicht überschreiten und sollte am Computer oder auf der Schreibmaschine 
verfasst sein. Der Bericht muss in der dritten Person geschrieben sein. 
Maximal vier Fotos dazu können zur Auswahl per Post eingeschickt oder di-
gital an redaktion@hoengger.ch übermittelt werden. Die digitalen Bilder soll-
ten eine Aufl ösung von 300 x 300 dpi auf die Endgrösse von 18 Zentimetern 
Breite haben. Die Grösse der JPEG-Dateien sollte rund 1,2 MB sein. Bitte 
immer angeben, was und/oder wer (Vor- und Nachnamen) auf dem Bild zu 
sehen ist. 
Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenem Platz.
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Konflikte in Familie, Schule?
Wir helfen Ihnen weiter! 
Mit spezialisierten Coachings & Mediationen.

Ersparen Sie sich 
und Ihren Kindern 
unnötiges Leiden!

Dr. Corina Bacilieri-Schmid
Regensdorferstr. 49, 8049 Zürich

Tel:  043 311 53 41, www.cbacilieri.ch

bacilieri
family center

Erstes Kind –
Lust oder Frust?

Seit unsere 
Tochter Mela-
nie geboren ist, 
ist in unserer 
Ehe nichts mehr 
wie früher. Mei-
ne Frau scheint 
sich nur noch 
für das Kind zu 

interessieren, ist unzufrieden 
und beklagt sich über meine feh-
lende Unterstützung.

Das erste Kind ist für Eltern eine 
grosse Herausforderung. Der gesam-
te Alltag muss umgestellt werden. Be-
sonders für die Mütter ändert sich 
das Leben oft radikal. Viele geben 
zumindest vorübergehend ihre Be-
rufstätigkeit auf.

Trennung der Lebenswelten

Damit klaffen die Welten von Mann 
und Frau auseinander. Der Mann hat 
keinen Einblick mehr in das Leben 
der Frau, und die Frau ist von der Be-
rufswelt ausgeschlossen. Viele Müt-
ter fühlen sich daher in der ersten, be-
sonders anstrengenden Zeit mit dem 
Säugling allein gelassen.

Tatkräftige Entlastung bieten

Damit Sie beide das Familienleben 
geniessen können, ist es nötig, dass 
Sie Ihre Frau tatkräftig entlasten. Ste-
hen Sie nachts auch einmal auf, und 
gönnen Sie Ihrer Frau regelmässig ei-
nen freien Abend. Auch wenn es or-
ganisatorischen Aufwand bedeutet: 
Schaffen Sie babyfreie Oasen und ge-
niessen Sie ein feines Essen zu zweit 
oder gehen Sie ins Kino oder Kon-
zert. Und ganz wichtig – anerken-
nen Sie die Leistung Ihrer Frau und 
bedanken Sie sich für ihren grossen 
Einsatz!  (pr)

Familien-Tipp

«In letzter Zeit 
habe ich immer 
wieder von Be-
trügereien bei 
Geldbezügen an 
Bancomaten ge-
hört. Was kann 
man dagegen 
tun?»

Immer wieder kommt es leider zu Be-
trügereien und Betrugsversuchen an 
Bancomaten. Vor solchen können Sie 
sich aber mittels weniger einfacher Si-
cherheitsmassnahmen schützen. 

Wenn Sie die Karte neu erhalten, 
sollten Sie den separat zugestellten 
PIN-Code in eine Zahlenkombina-
tion ändern, welche Sie sich gut mer-
ken können. Wählen Sie aber dabei 
keine leicht zugängliche Zahl, wie 
beispielsweise Geburtsdatum, Auto-
nummer, Telefonnummer oder Ähn-
liches. Eine grundlegende Regel gilt 
es in der Folge unbedingt zu beach-
ten: Der PIN-Code ist geheim. Geben 
Sie ihn niemandem bekannt, nicht 

einmal Ihren Angehörigen. Und le-
gen Sie den Code ausschliesslich im 
Gedächtnis ab. Notieren Sie ihn nir-
gends, auch nicht verschlüsselt im 
Terminkalender oder Adressbuch. 

Während der PIN-Eingabe am 
Bancomaten können Sie gleichfalls 
die Sicherheit mit einfachen Mitteln 
erhöhen: Stellen Sie sich nahe an den 
Geldautomaten und decken Sie die 
PIN-Eingabe mit der freien Hand ab. 
Und lassen Sie sich am Bancomaten 
nicht von unbekannten Personen ab-
lenken oder gar helfen. Sollten Sie 
sich dennoch beobachtet fühlen, bre-
chen Sie die Transaktion ohne PIN-
Eingabe umgehend ab und melden 
Sie das Ereignis bei der Bank. 

Noch ein letzter Ratschlag: Kon-
trollieren Sie auf dem Kontoauszug 
regelmässig Ihre Bezüge mit Ihrer 
Karte. Melden Sie dann für Sie nicht 
nachvollziehbare Belastungen rasch-
möglichst, unbedingt aber innerhalb 
von dreissig Tagen, bei Ihrer Bank.

    Maya Steck, ZKB Zürich-Höngg

GeldTipp

Sicherheit am Bancomaten

Letzipark Fashion Week 2006
Von Freitag, 3. März, bis Sams-
tag, 11. März, weht durch die 
Mall des Einkaufszentrums Let-
zipark Modeluft: In fantasievol-
len Shows wird gezeigt, mit was 
Gross und Klein diesen Früh-
ling und Sommer Furore machen 
wird. 
Modeshows vom Feinsten sind ange-
sagt, wenn die Geschäfte des Letzi-
parks zur Fashion Week einladen. In 
elf fl ippigen, mit musikalischen Hits 
untermalten Bildern wird gezeigt, 
was in diesem Frühjahr und Sommer 
modisch in ist.

Einen Querschnitt durch die neu-
esten Trends für Business und Frei-
zeit, die von Natürlichkeit, Klassik 
und 80er-Jahre-Look geprägt sind, 
präsentieren die Geschäfte Charles 
Vögele, Chicoree, Herren Globus, 
Manor, Ochsner Sport, Schild, Tally 
Weijl, We Men und Yendi. Vielseitig 
kombinierbare Bademode und ver-
führerische Dessous kommen von 
Beldona, trendiges Party-Outfi t von 
Beate Uhse. Schuhe zeigen Dosen-
bach, Pasito, Max by Vögele und Vö-
gele Shoes. 

Die Modeshows werden durch die 
Agenturen ID event – mitverantwort-
lich für den Barcley  Catwalk – und 
NABEL events in Szene gesetzt und 
stehen denen der wichtigen Modeme-
tropolen in nichts nach.

Prominente Opening Show

Die grosse Opening Show fi ndet am 
Freitag, 3. März, um 18.30 Uhr statt 

und wird vom bekannten Wettermo-
derator Peter Wick moderiert. Auf 
dem Catwalk sind unter anderem die 
Wetterfeen Jeanette Eggenschwiler 
und Dana Gablinger zu sehen. Show 
Time, allerdings ohne Promis, ist 
auch am Samstag, 4. und 11. März, 

jeweils um 13.30 und um 16.30 Uhr 
sowie am Freitag, 10. März, um 15.30 
und 18.30 Uhr. Die witzig inszenier-
ten Modenschauen dauern 45 Minu-
ten und sind für Letzipark-Besuche-
rinnen und -Besucher selbstverständ-
lich kostenlos.  (pr)

«Mix it» lautet das Motto dieses 
Sommers, je ungewöhnlicher, 
desto besser. Stilbrüche werden 
kultiviert: von sportiv zu femi-
nin, Ethno zu Couture, wäschig 
zu herb. Den Frauen gefällt es, 
ihr Outfi t individuell zusammen-
zustellen und so ihrem Look eine 
persönliche Note zu verleihen.
Die Inspirationen stammen aus vie-
len Kulturen der Welt: Afrika und 
Indien liefern ethnische Impulse für 
folkloristisch angehauchte Outfi ts. 
Handwerklich inspiriert zeigt sich 
auch die passende Schuhmode: Pan-
toletten, Sandaletten, und rustikale 
Mokassins treten mit Verzierungen 
und Flechtungen in Erscheinung. 

Frische Leichtigkeit sommerlicher 

Gräser und Blumen dient als Inspira-
tion für Drucke und Stickereien. Ne-
ben Keilsandaletten kommen Balle-
rinas und gelenkoffene Pumps zum 
Tragen. Clean and cool bildet den 
Gegenpol dazu. Klare, graphische 
Formen spiegeln sich in diesen Out-
fi ts wieder. Miniröcke, schmale Ho-
sen und kastige, taillenkurze Blazer 
geben die Richtung vor.

 

Die Farben sind im Kommen

Men’s Easy Dressing ist angesagt, 
wenn Jacken im Uniformstil aus rus-
tikaler Baumwolle mit Jeans oder 
Workerhosen kombiniert werden. 
Farbe spielt bei Männern eine wich-
tige Rolle: Mango, Limone und La-
gune wecken Sommerfeeling. Farbe 

macht auch vor Schuhen nicht Halt. 
Mate rialmix sorgt für Spannung. Der 
Business-Look sieht Anzugs-Silhou-
etten mit schmalen Hosen und Kra-
watten vor. Die Strenge der Uni-Hem-
den wird durch graphische Prints ge-
brochen. Klassik bestimmt die dazu 
passende Schuhmode. Zum Anzug 
etablieren sich auch Edelsneakers.

Gestufte oder glockig geschnitte-
ne Folkloreröcke mit bunten Sticke-
reien oder Drucken sorgen bei den 
Girls für Sommerlaune. Sandalen mit 
zarten Riemchen und Blumendekors 
sorgen für sommerliche Optik. Boys 
kommen mit coolen Trekkingsan-
dalen und Sneakers auf ihre Kosten. 
Material- und Farbkombinationen 
unterstreichen die Optik der Model-
le.  (pr)

«Mix it» im Frühjahr und Sommer 2006

Anfang November eröffneten An-
dreas Bommel, diplomierter Wirt-
schaftsprüfer und Treuhänder mit 
Fachausweis, und Markus Bösch 
(Bild), Treuhänder Akad, Sachver-
ständiger für Pensionskassen- und 
Versicherungsfragen, die B & B Part-
ner Treuhand an der Bauherrenstras-
se 48. Dort setzen sie sich mit den bei-
den Treuhand-Sachbearbeitern Na-
dine Kienle (Bild) und Markus Wipf 
für ihre Kunden ein.

Ihre Firmenphilosophie lautet, 
dass der Kunde eine grosse Viel-
falt an Angeboten im Bereich Treu-
hand von einem Ansprechpartner 
abgedeckt erhält. «Wir bieten alles an 

ausser Vermögensverwaltung», sagt 
Bösch. Ihr Kerngeschäft sei aber die 
Steuerberatung, die Buchführung 
und -prüfung sowie die Unterneh-
mensberatung.

Bösch und Bommel verfügen über 
20 Jahre Erfahrung im Treuhandge-
schäft. Da sie von einer Firma den 
Kundenstamm übernehmen konn-
ten, leiten sie heute gleich zwei Filia-
len. Neben der in Höngg führen sie ei-
ne zweite Niederlassung in Wallbach 
im Kanton Aargau, wo sie ebenfalls 
mit zwei Angestellten zusammen-
arbeiten. In rechtlichen Belangen 
werden sie von diversen namhaften 
Rechtsanwälten unterstützt.  (scs/pr)

B & B Partner Treuhand neu in Höngg

Auch Dessous werden an der Fashion Week im Letzipark präsentiert. zvg

Meinung

Leserbriefe

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief und veröffentlichen diese ger-
ne. Vorrang haben Briefe, die sich 
auf aktuelle Themen aus dem Quar-
tier beziehen und eine Länge von 70 
Word-Zeilen (zirka 2000 Zeichen,  
entspricht einer 2/3-Seite A4) nicht 
überschreiten. Beiträge unbedingt  
per E-Mail oder als Schreibmaschi-
nentext einsenden.

Gesunde Nahrung oder 
schön und mit Chemie?

Durch einem Artikel von Brigitta 
Kappeler im «Höngger» vom 9. Fe-
bruar wurde der Leser, die Leserin 
über einen interessanten Vortrag von 
Wendy  Peter, Biobäuerin und Wirt-
schaftsbeauftragte FAO, im ökume-
nischen FraueTräff informiert. 

Die Referentin berichtete am  Bei-
spiel von Gemüse über die europä-
ische Landwirtschaftspolitik. Ein 
Fall unter anderen: In  spanischen 
Gewächshäusern werden auf 35  000 
Hektaren Boden Tomaten und Pepe-
roni für ganz Europa angebaut. Die 
Erde ist karg, deshalb werden zur 
Aufzucht viele Chemikalien verwen-
det. Da das Wasser knapp ist, soll die 
Plantage nach Marokko in Nordafri-
ka verlegt werden. Zur Verteilung der 
Ware fahren Lastwagen täglich durch 
ganz Europa. Die Arbeiter auf der 
Plantage, hauptsächlich Afrikaner, 
müssen zu einem Hungerlohn – ei-
gentlich in Sklavenarbeit – arbeiten. 
Sie leben zu miserablen Bedingun-
gen, nämlich in Plastikhütten, meist 
ohne Wasser und Strom, und sind 
nach Bedarf angestellt. Sie sollten in 
ihren Herkunftsländern in  sozial-
verträglicher Weise selbst ihre Land-
wirtschaft  betreiben können.

Das so angebaute und vertriebe-
ne Gemüse ist für den Boden, für die 
Menschen, welche es zu essen haben, 
für die dafür arbeitenden Menschen, 
für die Umwelt und die Strasse, für 
die Energieressourcen nicht zumut-
bar. Einige wenige machen damit 
Profi t. Der Artikel sagt weiter,  dass 
Gemüse, ohne Chemikalien gezogen, 
unsere beste Gesundheitsvorsorge 
wäre. Es wäre interessant zu wissen, 
wie die Spargeln aus Mexiko – die ich 
unter anderem bisweilen gerne kauf-
te, aber nun in die entsprechende Jah-
reszeit verlege – und anderes gezogen 
werden. Wir sollten uns wieder dar-
auf einstellen, nicht das ganze Jahr 
alle Gemüsesorten und Lebensmit-
tel verfügbar zu haben, sondern sai-
sonal zu essen: das, was in der ent-
sprechenden Jahreszeit wächst und 
vorhanden ist. Jetzt gibt es vor al-
lem in kleineren Läden oder auf dem 
Markt, wo  man auch die Herkunft 
des Gemüses kennt, verschiedene 
Kohlarten, Randen, Rüebli, Chicori-
no rosso, Pastinaken, Petersilienwur-
zeln, Sellerie, Zuckerhut, Kartoffeln 
und Dörrbohnen. Diese sind zudem 
nur schwach oder kaum mit Nitrat 
(krebserregend) belastet. Man kann 
selber sehr gutes und gesundes Sauer-
kraut zubereiten. Ein Büchlein «Sau-
er macht  lustig» von A. Schöneck, 
ISBN 3-7725-1085-X, gibt darüber 
anschaulich Auskunft. Das einheimi-
sche Gemüse, vor allem von kleine-
ren Bauern, muss hohen Standards in 
Ökologie und Sozialem entsprechen. 
Damit würde auch unsere vielfältige, 
regionale Landwirtschaft, die scho-
nend anbaut, unterstützt. Sie hat es 
dringend nötig. Zum Teil kaufen auch 
Grossverteiler bei kleineren Anbau-
ern ein. Diese produzieren nicht in-
dustriell. Durch die Politik wird aber 
die regionale Landwirtschaft von 
der industriellen Agrowirtschaft ver-
drängt. Man muss und kann sich als  
Konsument aber wehren, es geht um 
unsere Gesundheit und um die Exis-
tenz vieler Menschen.
    Regula Escher, 8049 Zürich



Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Sonntag, 5. März
10.00 Gottesdienstmit Taufen

Pfr. Markus Fässler und Pfr. Heiner 
Schubert, Don Camillo
Billige oder die teure Gnade?
(D. Bonhoeffer). Chilekafi im
«Sonnegg» Kollekte: Bibellesebund

 9.50 Im Krankenheim Bombach:
Ökumenischer Gottesdienst 
mit Pfr. A. Plüss

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Gottesdienst mit Kirchenchor, 
Pfrn. Carola Jost-Franz

19.00 In der Kirche: ora per noi, ökume-
nischer Jugendgottesdienst mit 
Musicalprojekt Zürich 10
Pfr. Bruno Amatruda, Felix Hansel-
mann und Meinrad Furrer
Montag, 6. März

14.00 Offener Gesprächsnachmittag für 
verwitwete Frauen im Gruppenraum 
des Pfarrhauses am Wettingertobel 
38, Auskunft bei Charlotte Wett-
stein, Telefon 043 311 40 58
Mittwoch, 8. März

10.00 In der Hauserstiftung:
Andacht mit Pfr. Matthias Reuter

14.00 Im «Sonnegg» Café für alle: Spiel-
möglichkeit, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

19.30 bis zirka 21 Uhr: «Was glauben wir 
(noch)?» – Erwachsenenbildung,
2. Abend, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, mit
Pfr. Bruno Amatruda und lic. theol. 
Christoph Ammann. Anmeldung: 
Pfr. B. Amatruda, Tel. 043 311 40 51,
www.refhoengg.ch
Donnerstag, 9. März

18.00 /19.00 Uhr: Ora 56 für 5.- und 6.- 
Klässler, im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188,
mit Pfr. Bruno Amatruda
Freitag, 10. März

12.00 Mittagessen für Seniorinnen und 
Senioren im «Sonnegg», an der 
Bauherrenstrasse 53

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave»,
der Jugendtreff im «Sonnegg»
für 13- bis 16-jährige Jugendliche
ist offen

 9.30 bis 13 Uhr: Kiki-Fäscht: «S’Tor zum 
Glück» – d’ Gschicht vom Kamel und 
em Nadelöhr (Matthäus 19,24) in 
und um die reformierte Kirche
(mit Mittagessen) für Kinder
zwischen 4 und 8 Jahren. 
Eltern sind herzlich eingeladen. 
Anmeldung bis 9. März an Claire-Lise 
Kraft, Tel. 043 311 40 56. Claire-Lise 
Kraft, Pfr. Markus Fässler und weite-

re Mitarbeitende. Begleiteter
Fahrdienst Rütihof: 9 Uhr Bus-
endstation Nr. 46

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Freitag, 3. März
 9.45 Kommunionfeier 

im Pflegezentrum Bombach
19.30 Weltgebetstag der Frauen in der ref. 

Kirche. Thema: «Zeichen der Zeit». 
Anschliessend besteht die Möglich-
keit, im «Sonnegg» südafrikanische 
Spezialitäten zu probieren.
Samstag , 4. März

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 5. März

 9.45 Ökumenischer Gottesdienst
im Pflegezentrum Bombach

10.00 Heilige Messe, anschliessend Apéro
11.00 Eltern-Kind-Feier: «Vater unser. . . »

mit den Kindern der 2. Klasse
19.00 Ökumenischer Jugendgottesdienst 

mit dem Musical, in der ref. Kirche
Opfer für Samstag und Sonntag: 
Kathedralstiftung der Diözese Chur
Dienstag, 7. März

19.00 Neuzuzüger- und Begegnungs-
abend. Wir laden alle, die sich gerne 
über unsere Pfarrei informieren 
möchten, herzlich zum gemütlichen 
Pasta-Plausch ein. Anmeldung unter 
Tel. 043 311 30 30 bis 6. März. Wir 
freuen uns auf den Abend mit Ihnen!
Donnerstag, 9. März

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Sonntag, 5. März

10.00 Gottesdienst, parallel Chinderträff
  Lebensnahe Impulse für den Alltag!

Dienstag, 7. März
 9.15 Fraueträff
20.00 Männerträff

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Donnerstag, 2. März

14.00 Missionsverein in der EMK Oerlikon
Freitag, 3. März

 Ökumenische Gottesdienste zum 
Weltgebetstag mit Liturgie aus 
Südafrika:

19.30 in der ref. Kirche Höngg
19.30 in der EMK Oerlikon, anschliessend 

werden südafrikanische Spezialitäten
angeboten

Samstag, 4. März
14.00 Jungschar: Rapunzel

in der EMK Oerlikon
Sonntag, 5. März

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Specialguest Bezirksgottesdienst: 

Ruedi Josuran, Thema: Depression,
gleichzeitig Kinderhort in der EMK 
Oerlikon
Dienstag, 7. März

18.30 Unti Bibelkunde in der EMK Oerlikon
Mittwoch, 8. März

 Wandergruppe: Näfels–Schänis
(Linth-Escher-Kanäle)
Donnerstag, 9. März

14.00 Gemeindetreff mit Claire Meier,
Missionarin im Ruhestand in der 
EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Sonntag, 5. März
10.00 Gottesdienst mit 

Pfr. Jean-Marc Monhart
Kollekte: Spiel- und Psycho-
therapeutischer Kinderdienst

10.00 Kindergottesdienst im Jugendraum
Montag, 6. März

20.00 Lobgottesdienst
Mittwoch, 8. März

18.00 Jugendgottesdienst
Freitag, 10. März

16.15 Kigo im Foyer
19.00 Jugendtreff im Jugendraum
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Kirchliche Anzeigen

Sanitäre Installationen
Neu-/Umbauten
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich
Tel. 044 341 11 77
Fax 044 341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

Weltgebetstag 2006
Einladung zum Gottesdienst

Freitag, 3. März 2006, um 19.30 Uhr
in der ref. Kirche am Wettingertobel 38

Liturgie aus Südafrika zum Thema «Zeichen 
der Zeit», anschliessend an den Gottesdienst 

gibt es im Café Sonnegg südafrikanische 

Spezialitäten.

Alterswohnheim Riedhof Höngg
Die Cafeteria am Riedhofweg 4, 8049 Zürich, ist täglich geöffnet von 10 bis 11 und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen
Samstag, 4. März, 16.30 Uhr
Guggemusig «Schläckerli», Zürich,
Herr Brun, zirka 18 Personen

Sonntag, 5. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Pfrn. C. Jost-Franz

Montag, 6. März, 18.30 Uhr
Giacomo Huber:
«Lasst Blumen sprechen», musikalische Unterhaltung

Mittwoch, 15. März, 15 Uhr
4-händiges Klavierrezital mit Teemu und Junko Holma

Dienstag, 28. März, 15 Uhr
GenerART, Tanz- und Theatergruppe 3. Frühling

Besichtigung und Infos für Interessenten, jeweils am 
3. Dienstag des Monats: 21.  3., 18.  4., 16.  5., 20.  6.: 
15 Uhr.
Änderungen vorbehalten, siehe auch auf der Home-
page:  www.riedhof.ch  
Wohnen Sie im Quartier und möchten Sie öfters im 
Riedhof um 11.30 Uhr das Mittagessen einnehmen? 
Gerne reservieren wir Ihnen einen Platz in der Cafe-
teria. (Fr. 14.–/sonntags Fr. 17.–; Anmeldung bis 9 
Uhr, Telefon 044  344 33 33)

Unser Gastzimmer vermieten wir für Fr. 80.– ohne 
Essen.
Priorität haben Interessenten zum Probewohnen.
Reservation auf Anfrage.

Für Rat und Tat
am Bewegungsapparat
H. Isler, Imbisbühlstr. 96, 8049 Zürich

Praxis für Atlaslogie und Akupunktur

Tel. 079 382 50 26/www.ichtherapie.ch

ZEIT VERSCHENKEN
 Nachbarschaftshilfe.
 Rufen Sie uns an.
 Montag bis Freitag
 9.00 bis 11.30 Uhr   
NEUE einsatzfreudige
 Mitglieder sind jederzeit
 herzlich willkommen.

044 3
41 7

7 0
0

Kennen Sie Feldenkrais?
Schnupperkurs 11. März
15 bis 18 Uhr: Thema Sitzen

Telefon 078 771 12 82 und 044 341 02 53
www.feldenkrais-hoengg.ch

C.  Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin SFV

043.336066

Für Pflege, Betreuung 
und Haushalt

(Tag und Nacht auch Sa /So) 
krankenkassenanerkannt 

und fixe Preise. 
Hausbetreuungsdienst

für Stadt und Land AG
Telefon 044 342 20 20

www.homecare.ch

SPITEX

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

4. März Dr. med. P. Stark
Von 9.00 Rotbuchstrasse 62
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle Telefon 044 361 15 00

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Geeringstrasse 60

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 25 69
beatrice.donati@hispeed.ch

Lernen Sie jetzt die Sprache 
Ihrer nächsten Destination!
Für Reiselustige, Schüler 

und Fremdsprachige:

Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch
Deutsch für
Fremdsprachige
Kurse in
Konversation

In Mini-

gruppen 

bis max. 5 

Personen 

oder im 

preiswerten 

Einzel-

unterricht.

Der Steuerfuchs
Christa Zdarsky lic. oec. HSG 
bringt Ihre Buchhaltung, Steuern,
Administration in Ordnung
Junioren (bis 25) und Senioren
(ab 60) erhalten Rabatt von 10  %.
Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 044 341 93 67, 10 bis 20 Uhr
(Samstag 10 bis 17 Uhr)
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
E-Mail: zdarsky@hispeed.ch
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Erstes Treffen am 

Mittwoch, 15. März, 20 bis 22 Uhr
Zentrum Glaubten
Riedenhaldenstrasse 1, Zürich-Affoltern

G
et

re
nn

t?

G
et

re
nn

t?

G
eschieden?

G
eschieden?V

er
w

it
w

et
?

V
er

w
it

w
et

?

Info bei Matthias Reuter:
Telefon 043 311 40 53, matthias.reuter@zh.ref.ch

Ein Impuls-Treffen für 
Männer bis 60 und ein 
Versuch, miteinander
ins Gespräch zu 
kommen. 

Ein erster Abend unter 
der Leitung von den 
Pfarrern Matthias 
Reuter und Beat Javet
(Affoltern).

Fantasievoll
Pumps. 45-mm-Absatz, 
Lederfutter, weiche Sohle, 
Softcalf schwarz oder sahne.
Fr. 139.90

Slingpumps. 45mm-Absatz,
Lederfutter, Softcalf  
sahne oder schwarz. 
Fr. 139.90

Zürich, Uraniastrasse 10,
Oberengstringen, Schlieren, 

Dietikon, Shoppi Spreitenbach

www.tiefenbacher.ch

 Neu in Höngg

TRISAG AG Treuhandbüro
 Limmattalstrasse 296, 8049 Zürich
 Tel. 044 447 10 70, Fax 044 447 10 75
 E-Mail: mail@trisag.ch

Steuererklärungen, Buchhaltungen, Revisionen
kleines Team – persönliche Beratung – Hausbesuche

Kinderbetreuerin
mit langer Erfahrung

kümmert sich 
verantwortungsvoll

2–3 Tage in der Woche 
um Ihre Kinder im

Alter bis 6 Jahre. Ich freue
mich auf Ihren Anruf
auf 079 249 98 75.

 Josef Kéri
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

HOME-PHYSIO
Praxis für Physiotherapie
und Rehabilitation

Physiotherapie-Praxis

Renata Cebular
dipl. Physiotherapeutin
Rütihofstrasse 38, 8049 Zürich-Höngg
Tel. 043 311 59 50 / 079 231 38 46

Physiotherapeutische Bereiche

– Neurorehabilitation
 für Erwachsene und Kinder
– Lymphologische 
 Physiotherapie

– Rheumatologie
– Orthopädie
– Traumatologie

3. März. «Zürich einst und heute». 
Diavortrag.

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 

Hönggerstrasse 119

3. März. Martin-Luther-Trio. 
20 Uhr, Kaufl euten, 

Pelikanstrasse 18

3. März. Movin Inspiration, Party für 
Leute ab 25 mit Latin, Funk, Salsa 

und brasilianischer Musik.
21 bis 4 Uhr, Sugar Lounge,

Löwenstrasse 2

5. März. Der Radiomoderator Ruedi
Josuran berichtet von seinen per-

sönlichen Erfahrungen mit Erschöp-
fungsdepression.
10 Uhr, Evangelisch-

Methodistische Kirche, 

Regensbergerstrasse 148

5. März. Offenes Singen vom Stadt-
spital Waid.

15 Uhr, Stadtspital Waid, 

Tièchestrasse 99, 

Besammlung vor dem 

Haupteingang

6. März. Stadtrat Robert Neukomm 
und Fachpersonen sprechen im 

Vortragszyklus «Wohlbefi nden im Al-
ter» über physische Veränderungen im 
Alter.
14 Uhr, Volkshaus, weisser Saal, 

Stauffacherstrasse 60

8. März. Führung durch das Hallen-
stadion mit dem Frauenverein 

Höngg. Anmeldung unter Telefonnum-
mer 044 341 93 18 oder moli@blue
win.ch.
14 Uhr, Eingang West,

Conference Center

10. März. Nik Bärtsch’s Ronin.
20 Uhr, Kaufl euten, 

Pelikanstrasse 18

Nächstens
GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 

Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60
 
«Mittendrin» – Soziodrama
Donnerstag, 2. März, 19.30 bis 22 Uhr, 
im GZ-Saal. Für alle, die sich für den ge-
sellschaftlichen Wandel interessieren. 
Mit Karin Baasch, Psychodramaleite-
rin, Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. 
Kollekte.

«Stör»-Coiffeuse
Samstag, 4. März, im Kafi Tintefisch. 
Telefonische Anmeldung erforderlich 
bei Andrea Faubert, Telefonnummer 
044 709 12 91 (bis 20 Uhr). Kinder 15 
bis 20, Erwachsene 35 Franken.

Werkatelier
Zinn giessen bis 11. März. Bei schönem 
Wetter wird draussen am Feuer gegos-
sen. 

Holzwerkstatt
«Geräusch und Lärm» bis 1. April. In der 
Holzwerkstatt kann man seine Vorstel-
lungen und Ideen eines «Lärminstru-
ments» verwirklichen.

Wieder erwarten 
Fernsehkameras 
vor dem Ratssaal 
die Kantonsräte 
am Montagmor-
gen. Interessiert 
sich das Schwei-
zer Fernsehen für 
die Autobahnein-
hausung in Schwa-

mendingen? Weit gefehlt! Es ist Kol-
lege Fredy Ganz (ehemals FDP, heu-
te parteilos), der nach zwei Monaten 
Ratsabstinenz erstmals wieder zur 
Sitzung kommt. Untergetaucht sei 
er, weil der «Blick» schadenfroh über 
seine Schulden berichtet habe. Ge-
schichten und Skandälchen geben 
den Kantonsratsgeschäften offenbar 
den nötigen Pfeffer. Dürfen sie aber 
wichtiger werden als die Traktanden 
des Kantonsrats, die von nicht uner-
heblicher Bedeutung für unsere sau-
bere Luft und die Aufwertung von 
Schwamendingen waren?

Strassen durchschneiden die städ-
tischen Quartiere wie früher die vie-
len, heute unter dem Boden kana-
lisierten Bäche es vor Jahrhunder-
ten taten. Die Rosengartenstrasse 
und die sechsspurige Schwamendin-
ger Autobahn kann man aber nicht 
mit einem mutigen Sprung oder mit 
nassen Füssen überqueren! Dafür 
braucht es Bauwerke, die Millionen 
verschlingen. So kostet die Einhau-
sung von Schwamendingen insge-
samt 205 Millionen Franken. Der 
Kanton übernimmt dank einstimmi-
gem Abstimmungsresultat im Kan-
tonsrat 50,6 Millionen, die Stadt Zü-
rich soll 40 und der Bund 115 Milli-
onen Franken bezahlen. Dafür wird 
zukünftig eine grüne Terrasse die 
Schwamendinger zum Flanieren auf 
der Autobahn einladen. Die während 
Jahrzehnten lärmgeplagte Bevölke-
rung kann ab 2012 neben der sechs-
spurigen Autobahn, auf der pro Tag 

täglich über 110  000 Fahrzeuge ver-
kehren, wieder durch- und ausschla-
fen. Sauberere Luft bekommen sie 
deswegen aber noch lange nicht. Die 
Emissionen des motorisierten Ver-
kehrs werden ihre Lungen weiterhin 
belasten. 

Die Bevölkerung aus den Quartie-
ren 10 und 6 könnte von ihren Nach-
barn für die Rosengarten- und die 
Universitätsstrasse trotzdem lernen. 
Viele der 110  000 Autos von Schwa-
mendingen ergiessen sich lärmend 
und stinkend in ihre Wohngegen-
den. Sie können das Umsteigen auf 
die öffentlichen Verkehrsmittel for-
dern, beharrlich für Überdachungen 
kämpfen oder die Tieferlegung viel 
befahrener Strassen fordern. Stras-
senbauer und -bauerinnen verspre-
chen die Entlastung der Rosengarten-
strasse wegen des Waidhaldetunnels. 
Milchbucktunnel und Nordumfah-
rung enttarnen diese Lüge. Ein Jahr 
nach der Eröffnung der dritten Bar- 
eggtunnelröhre hat dort der Verkehr 
um 20 Prozent zugenommen! Neue 
Fahrbahnen generieren neue Autos. 
Die Bevölkerung an bereits gebau-
ten Strassen wird nie entlastet, son-
dern sie bekommt noch mehr Ver-
kehr und dreckige Luft als Gegen-
leistung für ihre Gutgläubigkeit. Die 
richtige Interpretation der entspre-
chenden Verkehrszählungen gelingt 
aber nicht einmal der Mehrheit des 
Kantonsrats. Zum Sitzungsschluss 
haben die bürgerlichen Parteien (in-
klusive CVP) gegen den intelligenten 
Widerstand von Grünen und Linken, 
dem raschen Bau einer dritten Gu-
brist-Röhre mit 93 zu 68 Stimmen 
zugestimmt und damit «Ja» zu mehr 
Feinstaub und Lärm gesagt. So ist die 
Schreibende im Nachhinein froh, ist 
diese Fehlleistung nicht im Fernse-
hen gezeigt worden.

    Heidi Bucher, Grüne

Aus dem Kantonsrat

Auch kleine Inserate 
erzielen Beachtung!

Telefon 043 311 58 81www.msf.ch
PK 12-100-2



Interessierten Sie sich 
für die Winterolympiade 

in Torino?

Ich interessiere 
mich grundsätz-
lich nicht für den 
Wintersport, 
sondern eher für 
andere Sport-
arten wie Tennis. 
Aber wenn 
die Schweizer 
am Start sind, 
dann kann es 

vorkommen, dass mich das Interesse 
einholt. Ich habe vor einiger Zeit am 
Radio gehört, dass Meuli gewonnen 
hat, so habe ich also den Fernseher 
eingeschaltet und gesehen, wie sie 
Gold geholt hat. Die Schweiz hat 
bereits einige Medaillen und 
befi ndet sich in der Gesamtrangliste 
auf Platz sechs, darauf bin ich stolz.

Was ist das? 
Ich habe keine 
Ahnung davon. 
Aha, ich schaue 
nie fern und ich 
lese keine Tages-
zeitungen, darum 
weiss ich wahr-
scheinlich nichts 
davon, ich lese 
nur die «Welt-

woche». Ich bin absolut nicht spor-
tinteressiert, ich weiss nur, dass die 
Olympiade alle vier Jahre statt-
fi ndet. Ich gehe nur im Sommer 
Schwimmen, sonst treibe ich selber 
keinen Sport.

Ich bin daran 
interessiert, aber 
nicht leiden-
schaftlich, ich 
mag nämlich 
den Schnee nicht 
besonders. 
Ich schaue mir
die Zusammen-
fassungen zur 
Olympiade in 

den TV-Nachrichten an oder lese 
die Resultate in der Zeitung. 
Ich habe mir den Biathlon ange-
schaut, weil ich es faszinierend fi nde, 
wenn man sich auf verschiedene 
Leistungen konzentrieren muss. 
Eiskunstlauf kann ich mir nicht 
anschauen, weil ich da Angst habe,
dass sie stürzen. 
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Die Umfrage

Alle Weine dieser Welt haben
wir leider nicht im Angebot,
deshalb gibt es bei uns den

Weinabend
An jedem Montagabend

können Sie ihren Lieblingswein
selber mitbringen.

Wir bringen die Flasche auf
Idealtemperatur und servieren

ihn zum Essen Ihrer Wahl.

Das Ganze selbstverständlich 
ohne Zapfengeld, da sagen
wir nur noch «Zum Wohl»!

Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 044 271 47 50

Pierre Hirsinger

Virginia Zarakelis

Edwin Wicki

Das überarbeitete Projekt «Ring-
ling» im Rütihof ist dem Beurtei-
lungsgremium im Januar zum 
abschliessenden Entscheid vor-
gelegt worden. Dieses war erfreut 
vom Stand des überarbeiteten 
Projektes. 

      Sarah Sidler

«Überarbeitet wurde insbesonde-
re der Quartierplatz, die Lage der 
Quartierinfrastruktur inklusive des 
Ladens und der Wohnungen. Bei 
Letzteren wurde besonderer Wert auf 
die Alterswohnungen und die Projekt-
ökonomie in Hinblick auf kosten-
günstige Mietzinse gelegt», führt Mi-
chael Hauser, vom Amt für Hochbau-
ten und Präsident der Jury, aus.

Zudem ist es den Verfassenden 
gelungen, den Nachweis der Einhal-

tung des Kostenrahmens zu erbrin-
gen. Das Gesamtprojekt wird ge-
mäss Hauser Investitionen knapp un-
ter 100 Millionen Franken auslösen. 
Weitere zu überarbeitende Punkte, 
wie beispielsweise der Quartierplatz 
und die Anordnung der Quartierräu-
me, wurden wesentlich verbessert. 
«Mit der Bepfl anzung, dem offen-
gelegten Bach und der Möblierung 
wurde eine differenzierte Ausgestal-
tung gezeigt», so Hauser. Zudem sei-
en die Quartierräume teilweise zu-
sammengefasst und stärker im Be-
reich des Quartierplatzes angeordnet 
worden. Dies erlaube etwa Cafeteria 
und Saal gemeinsam zu nutzen. Der 
Laden ist nun ebenerdig zugänglich 
geplant. Krippen und Hort verfügen 
beide über separate Aussenräume im 
sonst offen zugänglichen, parkartig 
ausgestalteten Hofraum.

Das Beurteilungsgremium hat den 
drei Bauträgerinnen, Baugenossen-
schaft Sonnengarten, Gemeinnützi-
ge Bau- und Mietergenossenschaft 
Zürich und Stiftung Alterswohnun-
gen der Stadt Zürich, einstimmig das 
Projekt «Ringling» zur Weiterbear-
beitung empfohlen, was von den Ver-
tretern der Bauträger im Rahmen der 
Gesamtjury einstimmig angenom-
men wurde.

Gemeinderat entscheidet

Die Bauträger lassen nun gemein-
sam das Bauprojekt erarbeiten. Die 
beiden Baugenossenschaften müs-
sen das Projekt der jeweiligen Gene-
ralversammlung vorlegen, die Stif-
tung dem Stiftungsrat. Darüber hin-
aus muss der Gemeinderat  über den 
Baurechtsvertrag befi nden. 

Getrennt, geschieden, 
verwitwet? Mann allein . . .
Der Verlust der Partnerin durch Tod 
oder Trennung  trifft fast jeden Mann 
einmal oder mehrmals im Leben. 
Wie geht es den Partnern, die verlas-
sen werden? Wie fühlen sich Männer, 
die sich zu einer Trennung entschlies-
sen? Das Thema ist für viele ein Tabu. 
Darüber spricht man nicht – schon 
gar nicht mit Menschen, die in einer 
glücklichen Beziehung leben. 

Ausschliesslich an Männer rich-
tet sich darum das Angebot eines Ge-
sprächsforums für verwitwete, ge-
trennte oder geschiedene Männer 
bis +/-  60 Jahre. Hier kann man sich 
unter seinesgleichen über die eigene
Situation austauschen und mit ande-
ren Betroffenen ins Gespräch kom-
men. 

Der erste Abend fi ndet am Mitt-
woch, 15. März, 20 Uhr, im Zentrum 
Glaubten an der Riedenhaldenstras-
se 1 statt. 

Den Abend leiten die beiden Pfar-
rer Beat Javet aus Zürich-Affoltern 
und Matthias Reuter, Höngg. Eine 
formlose Anmeldung ist erbeten an 
Matthias Reuter, Telefonnummer 
043 311 40 53 oder matthias.reuter@
zh.ref.ch.

Im überarbeiteten Studienauftrag der Wohnüberbauung Grünwald wurde unter anderem der Aussenraum geändert. zvg

Überarbeitete Wohnüberbauung

Sozialer Beitrag aus Höngg

Dank 14 Sponsoren aus der Umge-
bung, darunter zweier aus Höngg, der 
Camenzind Immobilien AG und dem 
Esso Service Rose, ist das Stadtspital 
Waid seit vergangenem Mittwoch im 
Besitz eines neuen Patiententrans-
portfahrzeuges. «Der neunplätzige 
Fiat wird gebraucht, um Pfl egebe-
dürftige aus der Umgebung ins Ta-
gesspital zu holen und abends wie-
der nach Hause zu bringen», sagte 
der Spitaldirektor Rolf Gilgen am 
Sponsorenapéro im Stadtspital Waid. 
Durch diesen Service würden auch 
die Angehörigen entlastet.

Für die Spende erhalten die Spon-
soren im Gegenzug eine Werbefl ä-
che auf dem Fahrzeug. Dies war für 
die Höngger jedoch nicht der Haupt-
grund, um Geld zu spenden. Es stand 
vielmehr der soziale Gedanke im 
Vordergrund, wie Camenzind und 
Rose betonten. 

Und geschätzt wird das grosszügi-
ge Engagement vom Stadtspital Waid. 
Am reichhaltigen Apéro erhielten 
die Sponsoren nicht nur eine per-
sönliche Dankesurkunde, sondern 
auch ein Buch über das Stadtspital 
Waid.  (scs)

Das Tiefbauamt der Stadt Zürich 
hat einen Überblick über die dies-
jährige Bautätigkeit gegeben. Al-
lein 40 Baustellen mit Kosten 
von je etwa einer Million Fran-
ken sind darunter. Auch in Höngg 
wird gebaut: In der Umgebung 
Am Wasser  und Tobeleggweg 
gibt es einige Erneuerungen.
Einige der wichtigsten Baustellen 
sind 2006 die Limmatquai-Neuge-
staltung, der Ersatz der Gessnerbrü-
cke sowie die Sanierung der Walche-
brücke. Die meisten dieser Projek-
te werden noch dieses Jahr beendet. 
Andere grössere Projekte, wie die Sa-
nierung des Tessinerplatzes, werden 
ebenfalls dieses Jahr abgeschlossen.

Ab Anfang März beginnen die 
Strassenarbeiten auf der ganzen Län-
ge des Limmatquais und sollen im 
November beendet sein. Der Fuss-
gängerbereich wird ausgebaut und 
gepfl ästert. Tram und Velo erhalten 
eine eigene Spur. Dennoch ist das 
Limmatquai für Fussgänger auf der 
Häuserseite während der gesamten 
Umbauzeit passierbar. Die Gross-
veranstaltungen können wie üblich 
durchgeführt werden. Auch den öf-
fentlichen und Individualverkehr be-
einträchtigt der Bau nicht.

Auch in Höngg wird gebaut

Die Arbeiten an der Gessnerbrücke 
beginnen im April. Die jetzige Brü-

cke stammt aus dem Jahr 1933. Ihr 
Zustand ist schlecht, die knapp 30-
jährigen Tramgleise auf der Brücke 
sind abgefahren. Die neue Brücke 
wird neben der bestehenden, auf der 
Seite der Sigi-Feigel-Terrasse, erstellt, 
wobei ein Teil der Terrasse als Instal-
lationsplatz verwendet wird. Nach 
dem Abbruch der alten Brücke wird 
die neue an einem Wochenende in 
die defi nitive Lage eingeschoben. Bei 
allen Baustellen orientiert das Tief-
bauamt rechtzeitig über die geplanten 
Arbeiten und die notwendigen Um-
leitungen. 

In Höngg werden bis im Juni 2007 
in der Umgebung Am Wasser und To-
beleggweg Erneuerungen und Auf-
wertungen im Gange sein.  (e/scs)

Die grössten Baustellen 2006

Musical von Ratten
und Mäusen

Das Musicalprojekt Zürich 10 bringt 
ein neues Stück auf die Bühne: «Rat 
and Roll». Eine geistreiche Satire auf 
diese Gesellschaft erwartet das Pu-
blikum, geeignet für Jung und Alt. 
Zur Abwechslung werden die Teil-
nehmenden auf Deutsch singen. 

Die engagierten Tänzerinnen und 
Tänzer sowie Sänger führen das Stück 
am Samstag, 11., Donnerstag, 16., 
Freitag, 17., und Samstag, 18. März, 
jeweils um 20 Uhr auf. Am Sonntag, 
12. März, spielen und tanzen sie um 
14 Uhr. Die Aufführungen fi nden im 
reformierten Kirchgemeindehaus an 
der Ackersteinstrasse 188 statt, der 
Eintritt ist frei.

Mehr Infos zum Verein Musical-
projekt Zürich 10 erhält man unter 
www.musicalprojekt.ch.

Und trotzdem 

mal ich mir ein 

Lächeln ins 

Gesicht

Geralyn Lucas

Die Autorin dieses Buches ist zugleich 
die Hauptperson der Geschichte.  
Geralyn Lucas, eine erfolgreiche jun-
ge Journalistin aus New York, erzählt 
mutig und aufrichtig von ihrem ver-
zweifelten Kampf gegen den Brust-
krebs. Tausende von Fragen schwir-
ren der jungen Frau durch den Kopf: 
Werde ich nach der Behandlung noch 
attraktiv sein? Kann ich nach der Be-
handlung noch schwanger werden? 
– bis ihr bewusst wird, dass es ums 
nackte Überleben geht.

Die wahre, lebensbejahende Ge-
schichte bewegt und zeigt, dass es ei-
nen Ausweg geben kann.

Ehrenwirth Verlag, 223 Seiten, 
31.90 Franken, ISBN-Nr. 3-431-03640-6

BuchTipp

Live im Letzigrund
Die Zürcherinnen und Zürcher kön-
nen den Bau ihres neuen Stadions 
Letzigrund direkt von zu Hause mit-
verfolgen. Seit Montag letzter Woche 
ist eine Webcam unter www.hbd.stzh.
ch auf der Seite des Hochbaudeparte-
ments und auf www.zschokke-gu.ch 
aufgeschaltet.

Die hohen Kräne der Baufi rma 
Zschokke überragen den alten Let-
zigrund. Wo früher der FCZ trainier-
te, klafft eine tiefe Baugrube. Trotz 
der winterlichen Kälte kommen die 
Arbeiten gut voran. Die Bauarbeiter 
trotzen Schnee, Eis und Regen. Ge-
mütlicher und wärmer haben es die 
Zürcher, die den Fortgang der Ar-
beiten von zu Hause im Web surfend 
mitverfolgen können. Auf der Web-
page wird alle 15 Minuten ein neues 
Bild aufgeschaltet.

«Hier lässt die Zürcher Bevölke-
rung ihr Stadion für das Leichtath-
letikmeeting, für Kulturanlässe und 
den Breitensport – und natürlich für 
die EURO 2008 bauen. Da soll sie 
auch sehen, wie es voran geht», sagt 
Kathrin Martelli, Vorsteherin des 
Hochbaudepartements der Stadt Zü-
rich.  (e)

Leserfon
Haben Sie etwas Spannendes gehört 
oder etwas Neues über Höngg erfah-
ren? Die Redaktion des «Hönggers» 
ist über sachdienliche Hinweise un-
ter Telefon 044 340 17 05 oder per
E-Mail an redaktion@hoengger.ch 
dankbar.


